
1. Deutsches lugendcamP für

Kinder und fugendliche
mit Amputationen
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lJ'e' "rrotrr.i.h JugeloiJmp\ - jer/r kommt die ldee

nach Deutschtand. Der Bund€sverband für Menschen mit
Arm oder Beinamputatlon e. V. richtet vom l bis 8 Au
gust 2015 das ersteJugendcamp tur.50 Kinder undJug€nd-
liche im Altcr von 10 bis lTJahren aus. Der Stützpunkt des

Jugendcamps liegt nördlichvon Hannover in Gailhof/We-
demark.
Di€ Aktivitäten im Jugcndcamp sind darauf ausgericht€t,
dass dic Kinder ündJugendlichen mit Spaß und Freude in
der Gemeinschaft entdecken, welchc Möglichkeiten sie
auch mit Behinderung haben. Die körperlichen und sport_

lichen Aktivitäten fördern und schulen die Be$'eglichkeii,
tragenzum Abbau von - auch eigenen _Vorurteil€n bei, de-
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Der Stützpunkt des lugendcamps befindet sich ;n der
Wedemark im lugend-, Cäste- und Seminarhaus cail-
hof bei Hannov€r.
Die Teilnahme am lugendcamp ist kostenfrei.

Die Anmeldeuntedagen ttehen auf der lnternetseite
www.ampucamp.de zum Download bereit, können per

E-Mail abgerufen (jnfo@bmab.de) oder telefonisch an-
gefordert werden unter Tel. 089 416l740-0.
Schirmheff des lugendcamps ist Dr. Eckart von Hilsch-
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dnieren das Selbsibild und förd€rn das Selbstbewusstscin
In der Gem€inschaft mit andercn Kindern und Jugendli-
chen werden Akzeptanz, Toleranz und Kooperation gcför-
dert und gestärkt. ,,Gegenseitigc Hilfe und Unterstützung
werden selbsiventändlich und vi€lleicht können wir so
jn einem gcwissen Rahmen dazu beitragen, die allgemeine
soziale Distanz etwat abzubautn", hoffen die Ausri.hter'
Vit Prothcsc in den Hochseilgarten, ejne Kanutour aufder
Leine, ein Sporttag mit Handicap-Sportlern d€s TSV tsay'
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Beinamputierte erwartet

cr Oil Leverkusen, Schwimmen
in der Gemeinschaft und'1au
chen mit Handicap, Leiten,
Kletterwand, Bog€nschießen,
Kistenklett€rn mii l'roth€se
und vieles mehr - Arm' und

iede MenS€ an Hcrausforderun

,,Peers im Krankenhaus": Berater-Projekt nimmt sich

Sorgen und Nöten von frisch Amputierten an

cen.
Der Bundesverband filr Menschen mit Arm- oder Beinam
putation (BMAB) tritt ein tur die V€rb€sserung der prothe
tlschen Versorgungvon Menschen mit Arm- oder Beinam
putation; er unterstützt mit seiner Lobbyarbeit nachhaltlg
dic Verbesserung dcr beruflichen und sozialen Rehabilita_
tion nach Amputationen und die Verbcsserung der Lebenr_

qualität von Menschcn mit GliedmaßcndefiTiten- I

te stattinden, um ihn€n b€imAufbau
eines,,Pcer Counseling" Hilfcstellung
zu gebcn. Lin Basiskurs informiert
iiberdie Arheit als Pe€r und vermittelt
medizinische, rechtliche und psycho'
logischc Grundlagen. Frank Micha-
lak, Vorstandsvorsitzendcr d€r AOK
Nordost, begründet die Initiatile fol
gendcrmaßen: ,,Di€ Betroffenen ha
bcn die seelirchen Nöte selbst durch
lebt. Siekennen die psychischen Tiefr.
Aber sie wirren auch, dass die Ampu
tation keine Katastrophe, sondern
eine Heraurforderung de! Lebens ist.
Dieser aktiv zu b€gcgnen ist Ziel der
Initiative PiK." r

Iragen zur ncuen Lebenssituation
im Falle elncr Amputation können
am besten von jemandem bealltwol-
tet werden, der Sorgen und Nöie von
Amputierten kennt, weil er eine sol-
che Situation selbst erlebl hat - ei-
nem sogerannten feer. Um Beratung
fur Betroffcne durch ein ,,Pcer Coun
seling" zu r€alisieren, habcn die Deut
sche Gcs€tzliche Unfallversicherung
(DGUV), der AOK Bund€sverband
und dic AOKNordost, das Unfallkran
kenhaus Berlin (UKB)und der Bundes
verband fur Menschen mit Arm oder
B€inamputationen e. V. (BMAR) eine
entsprechende Koop€rationsverein_

barung getroffen. Schirmherr dcs Pro-

iekts,,Peers im Krank€nhaus" (PiK)
ist der 

^Izt. 
Kabarettist und Grün

der der Stiftung,,Humor hilfi heilen"
Dr L.kärt von Hirschhauscn. lhn fas
ziniere in der positiven Psychologie
das,,posttraumatische Wachstum":
Menschen müssten an ihrer Verlet
zung oder Amputation nicht zerbr€
chen, sonder könrtcn seelisch ge

stärkt daraus hervorgehen.
Im Rahmen det PiK Projekts sollen re
gelmäßi8 Schrilungen für zukünftige
Pecrs, Arzte, Pn€gepcrsonai, Ptycho
logen, Physiotherapeuten, Orthopä-
die-lechniker und andere Interessler-
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